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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigl. Provinzial, Intelligenz» Comtoir, im Doft-Eocal 
Eingang plautzengaſſe M358. BE 3 


— — 


No. 19. Dienſtag, den 23. Januar 1838. 


Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 21. Jauuar 1838. 


Die Herren Kaufleute K. Simons aus Frankfurt a. M., A. Kleimann aus + 
Stettin, log. im engl. Haufe. Frau Poſt Commiſſarius Herhuth nedſt Familie von 
Czerzf, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kaufleute Reiß und Jacobsthal, Herr 
Oekonom Hinzen aus Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 5 


AV Z RTISSEMENTS. 

1. Die am 31. Dezember v. J. fällig geweſenen, und die für frühere Ter⸗ 
mine noch nicht abgeholten Zinſen von hieſigen Kaͤmmerei⸗Schuldſcheinen, koͤnnen 

72 am 24., 27. und 31. d. M. 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr auf der hieſigen Kämmerei ⸗Kaſſe gegen Einlieferung 
der Coupons in Empfang genommen werden, und wer die Zinſen⸗Erhebung verad⸗ 
fürn, muß dis zum nächſten Zins⸗Termin auf feine Befriedigung warten. 

Danzig, den 18. Januar 1838. N 

Oberoürgermeiſter, Bürgermeifter und Nath. 


2. r- Land- und Stadtgericht zu Meme 5 


Die zur Klewitzſhen erbſchaftlichen Liguldat ons- Mee gehörige, zu Pelplin 
gelegene Waſſermühle nebſt dem dazu gehörigen Lande, fol in termino 


1 A Ei, on — „ 
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. a den 7. Februar c. 
an Ort und Stelle in Pelplin öffentlich verpachtet werden, zu welchem kautionsfaͤ⸗ 
bige Pachtluſtige mit dem Bemerden eingeladen werden, daß die Pach bedingungen 
in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen find. 52 2 


Holz⸗Lizit ation im Grebiner Walde. 
3 Am Donnerſtage den 1. Februar 1835 Vormittags 9 Uhr, ſollen im 
Grebiner Walde N f 
115 Eicken, ; 
477 Buchen, \ 
324 Rüſtern, i x 
203 Eſchen, 
59 Ahorn, 
8 15 Weiden, 5 8 
nebft einer Parthie Stangen und Strauch, oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft 
werden. Die Bedingungen werden im Licitations-Termin mitgetheilt werden. 
Danzig, den 20. Januar 1838. f 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


4. Die Beſorgung des Aktenheftens und der Buchbinder⸗Arbeiten bei dem 
Koͤniglichen Propinzial⸗Steuer⸗Directorat von Weſtpreußen vom I. April d. J. ab 
ſoll auf Conkract, gegen 4 woͤchentliche Kündigung, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſ⸗ 
ſen werden. 

Es iſt hiezu ein Biekungs⸗Termin auf Mittwoch den 31. Januar e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Provinzial⸗Steuer⸗Kaſſe hieſelbſt vor dem Formular⸗Ma⸗ 
gazin⸗Rendanten Herrn Provinzial⸗Kaſſen⸗Kontrolleur Rindfleiſch und Herrn Bü- 
redu-⸗Aſſiſtenten Maier angeſetzt, zu welchem befaͤhigte Buchbinder erſcheinen wollen, 
um ihre Offerten zu verlautbaren. a 5 a : 

Die Lizitations⸗Bedingungen find in der Provinzial⸗Steuer- und Salz⸗Kaſſe 


. einzufehen, - 
Danzig, den 18. Januar 1838. wi ER 
Der Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial» Steuer «Director, 
BR Mau» e. s 
5 Es haben der Uhrmacher Ephraim Benſamin Hallmann hieſelbt und deſ⸗ 


ſen verlobte Braut die Jeanette Juſtine abgeſchiedene Ackermann geb. Janzen für 
ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des erwerbeß Ang — 
am 20. d M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages auegeſchloſſen. N 
Danzig, den 22. Dezember 1837. f 
Röntglich Preuß iſches Land» und Stadtgerich⸗ 


6. Der Krüger Benjamin Gottlieb Franzke zu Szadrau und deſſen verlobte 
Braut Amalie Louiſe Ganguin, baben durch den vor Eingebung der Ehe gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag die unter Eheleuten bürgerlichen Standes provinzial⸗ recht⸗ 


* 


ee : 
ich beſtehende Gemeinſcheft der Güter und des Erwerbes für ihre Che ausgeſchloſ⸗ 
en und wird ſolches bierdurch zur offentlichen Keuatniß gebracht. 8 
Schoͤneck, den 30. Dezember 1637. 3 
i Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
f Entbindung. 8 
7. Die am 20. d. Mi. Nachmittags 4 Uhr erfolgte Entbindung meiner lie⸗ 
den Schwager, der Frau Witwe Schirmacher, von einem gefunden Madchen, 
zeige ich hiem t ergebenſt an. 5 Eduard Bruckner. 
; — — * — u 
Zee TC FETTE 
5 Heute Vormittag halb 10 Uhr endete ein ſanfter Tod die irdiſche Lauf⸗ 
bahn unſerer guten Gattin und Mutter, der Frau Caroline Suſanne Lange, im 
53 ſten Lebensjahre, Dieſe Anzeige unſern Freunden und Bekannten, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Januar 1833. ö 


8 Heute früh um 2 Uhr ſtarb an gaͤnzlicher Entkraͤftunga in feinem Zocten 
Lebensjahre, der hieſige Buͤrger und Schneidermeiſter Johann Abraham Becker. 
Solches zeigen tief betrübt allen Freunden und Bekannten an 

Danzig, den 21. Januar 1838. die Hinterbliebenen. 


10. Sanft und ruhig entſchlummerte zum beſſern Erwachen heute Abend um 
1125 Uhr, unſere fihr geliebte Gattin, Mutter und Schweſter, . 
5 Frau Eleonore Concordia Kühnell geb. Bornowski, 
im 67Ren Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung. Friede ihrer Aſche! — 
Langfuhr, am 21. Januar 1838. 5 Die Hinterbliebenen. 
Literariſche Anzeigen. g 
11. So eben iſt ein Rom erſchienen und in allen Buch- und Kunſthandlungen 


vorrätig, in Danzig dei L. G. Homann, Icpengaſe 18 598. 
, Thorwaldſens Werke von Th. ſelbſt herausgegeben, unter feiner ſpeciellen 
Aufſich: in Nom geſtochen und mit feiner eigenen Erklärung verſehen. Iſtes Heft. 
(enthalt: 1. Blatt Nemeſis, 1I— V. Blatt die vier Jahreszeiten.) 
„„ Das Heft von 5 Kupfertafeln in Folio und 2 Blatt Text in Umſchlag, koſtet 
im Subſcriptions⸗Preis 22 Gr. Süch ſ., 2715 Sgr. Preuß,, die Prachtausgabe auf 
chineſiſchem Papier das Doppelte. C. Slemming in Glogau. 
78 In der Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt NZ 432., iR zu 
en: 5 Be ä 


„„ (1) 
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E ve 1442 2 
Der Familien⸗ und Gelegenheitsdichter. 

Eine Aus wahl der vorzüglichſten Gedichte zu allen Familienfeſten und feierlichen 
Gelegenheiten, als zu Geburtstagen, beim Jahreswechſel, zur Brautfeier und 
zu Hochzeitsfeſten. 4 Hefte. 20 Sgr. \ 

Ein treuer Rathgeber für Diejenigen, welche Ehren- und Familienfeſt Tage 
gern durch ein Dichterblümchen verherrlichen wollen, beſonders aber ein unentdehr⸗ 
liches e für alle die, welche Gelegenheit haben, in Familien kleine Zeile zu 
veranſtalten. N 

(Das erſte Heft enthält Geburtstagsgedichte; das zweite Neufahrs⸗ und Ra⸗ 
mens tags gedichte; das dritte Polterabendgedichte; das vierte Hochzeitsgedichte; und 
iſt auch jedes einzeln für 5 Sgr. zu bekommen.) 

» ͤ ˖ K ͤ 


Anzeigen. 


Theater⸗-Anzeige. 
13. Daß das Abonnement bis jetzt noch nicht die Theilnahme gefunden, wor⸗ 
auf mir Hoffnung gemacht worden, mag in dem Zweifel: was ich mit meiner Ge- 
fellſchaft leite? einen Grund haben. — Dieſem Zweifel will ich durch die Verſiche⸗ 
rung zu begegnen ſuchen, daß ich ein gutes Enſemble habe — und mit dieſem bil⸗ 
lige Anforderungen gewiß erfüllen kann und auch erfuͤllen werde. — Wenn den ge⸗ 
ehrten Abonnenten eine Verpflichtung auf 40 Vorſtellungen zu viel iſt — ſo mag 


* * 
Ibre Unterſchrift vorläufig auf 20 Vorſtellungen gelten. Ohne eine 
Garantie auf dieſe muß ich aber auf die Ehre verzichten, im hieſigen Orte Vor⸗ 
ſtellungen gegeben zu haben, fo gern ich mich auch produeixkte. 
Danzig, den 22. Januar 1838. W. Broͤckelmann. 


14. Ohne Einmiſchung eines Dritten ſind 10000 Thlr. in einzelnen, 


verſchiedenen Poſten, zu 5 96 auf Grundſtuͤcke hier in der Stadt | 


beſondes auf der Rechtſtadt, jedoch nur bis zur Hätte des Erwerbspreiſes und nicht 


der Taxe, zu haben, da auf letztere weniger und nur auf erſtere geſehen wird. 


Ruͤckſichtigende wolken verſiegelte Adreſſen unter Lit, Z. 12. mit genauer Beſchrei⸗ 
bung des Grundſtücks, Angabe des Erwerbspreiſes, Höhe der Fenerverſicherung, 
und des gewünfchten Anlehns im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir einreichen. 

15. Vom heutigen Tage ab habe ich das früher vom Herrn Zartke im Haufe 
des Herrn Oeckermann, Fiſchmarkt AZ 1599., geführte Kramgeſchaͤft, für meine 
alleinige Rechnung übernommen, und werde jederzeit mich beſtreben Ein geehr⸗ 
tes Publikum ſowoßl durch gute Waare, wie auch billige Preiſe und gute Behand⸗ 
lung zur Zufriedenheit zu bedienen. 

Danzig, den 22. Januar 1838. Carl Zeinrich Nickel. 


16. Zur Koͤnigsb., Breslauer, Stettiner Zeitung, Stettin. u. Hamburg. Bor 


ſenhalle koͤnnen noch Theilnehmer beitreten Frauengaſſe W 880. 


2 
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m. Sonnabend, den 27. Januar c., wird ein 
Maskenball in der Reſſource Einigkeit ſtattfinden, 
an welchem auch Fremde, von Mitgliedern vorge⸗ 
ſchlagen, Theil nehmen konnen. Der Anfang iſt 
um 3 Uhr Abends. | Die Commité. 


13. Eine Perſon, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein Unterkommen 
5 und kann die Stelle ſofort antreten. Zu erfragen in der Roͤpergaſſe 
W475. 5 
19. Ein geſitteter Burſche von ſoliden Eltern, mit den noͤthigen Schulkenntniſ⸗ 
fen verſehen, der Luſt hat die Gewürzhandlung und Deſtillation zu erlernen, findet 
fofort ein Unterkommen Holzgaſſe W 9. 5 
20. Elegante Masken⸗Anzüge in großer Auswahl find zu haben Tagnet W 18. 
aa C. C. Soldanski. 
21. 2 2000 Aa werden auf ein ſicheres laͤndl. Grundſtück, ohne Einmiſchung ge⸗ 
ſucht und verſiegelte Adreſſen deshalb mit H. B. ſignirt, im Jatell.⸗Comtoir ein, 
zureichen gebeten. 3 
22. Am Sonnabend den 20. d. M. iſt auf der Schäferei eine Brieftaſche, ent⸗ 
haltend mehrere Frachtbriefe von den Herren Schafferansty, Hirs und Garbe nach 
Elbing, und einige Kaſſenanweiſungen, verloren gegangen. Wer ſolche am Langen⸗ 
markt W 448. abliefert, erbaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
23. 1000 bis 1300 % find fefort auf ein ländliches Grundſtuͤck zu haben 
Schmiedegaſſe M 95. LS x 
24 Giegante Masken «Anzüge für Damen find zu 1 M 14. 
ei Siſcher 
25. Einige ganz neue Maskenanzuͤge, ſo wie auch Dominos, ſind zu vermiethen 
Deterfitiengafie NE 1482. g 
6 Drehergaſſe Ne 1343. werden alle weibliche Handarbeiten verfertigt, fo 
wie auch Hauben gewaſchen und gemacht für 2 Sgr. das Stück. 
———————————ͤ —V —-—- 4 
Vermiet hungen. f 
27. Houndegaſſe 323. iſt d al nebſt Gegenſtube, Oberſaal u. ſ. w. zu 
iert gi . E iſt der Saal nebſt Geg ſtube, Oberſaal u. ſ. w. # 
15 ee Ein freundliches Zimmer nach der langen Brücke nebit. Schlafkabinet , 
2 au eine einzelne Eivil⸗Perſon zu vermiethen, Seifengaſſe . 952. 85 
>. In der Breitgaſſe N 1063. bei Birſcb, ſind zwei meubliste Zimmer im 
erſten Stock zu vermicthen und gleich zu re 15 find zwei n 3¹ a 
30. Leanggarten W 123, iſt die u eit ben Vorder, und Hinterſtube 
Eee e . Untergelegerheit ven Vorder; 9 
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31. Nitter: und Krauſebohnengaſſen⸗Ecke find 2 Unter- und 1 Oberwohnung 

zu vermiethen. Näheres Rittergaſſe AZ 1639. 2 

—— —é— — ł˙äãäðe1— 
Sachen ii verkaufen in Dan 1s. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

32. An der Matzkauſchen Brücke M 217. ſtehen 2 fette Kuͤhe zu verkaufen. 

, Woll. Fußdeckenzeug, Sopha⸗ u. Bett⸗Teppiche 

empfiehlt in großer Auswahl und in den neueſten Deſſeins Serd. Nieſe. 


> oa gute eingelegte Gurken find zu haben hinter Adlersbrauhaus 
4 » nr Rn; 
35: Ein ſtarkes Sopha mit quarirtem Bezug für TARA und Bettraͤhme zu 

25 Sgr., ſollen Frauengaſſe N 878. verkauft werden. Ba 


* 


- 


Er Sachen sn verkaufen außerhalb Danzig. 
Immo billa oder unbewegliche Sacden. 


Nothwendiger Verkauf N 

36. Das dem Mitnchbarn Carl Andreas Bollhagen und deſſen Ehefrau 
Regina Concordia geb. Prohl zugehörige, in dem Dorfe Steegen und Kobbel⸗ 
grube unter . 29. des Hypothekenduchs gelegene emphyteutiſche Grundſtück, ab: 
geſchatzt auf 3671 l 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 

den 24. April 1838 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. . 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
— ne ren u ne nn. rn FE ne EEE RER Tr nn 
15 E diet al Cit ationen. 

37. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing werden alle Diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumenk, über die auf, dem Grundſluͤcke 
Moͤskenberg €. XIII. 22., fuͤr die drei Geſchwiſter Jacob, Johann und Sloren— 
tine Wedekind eingetragenen 259 Na 6 Sgr. 4 & mütter iche Erbgelder, naͤm⸗ 
lich das Duplum des Wedekindſchen Erbrezeſſes vom 13. September 1797 et con. 
firmatum den 10. November ejusdem anni und Recognitionsſchein vom 13. Au. 
guſt 1804, und an dieſe Poſt der 259 N 6 Sgr 4 9, ſelbſt, als Eigenthuͤmer, 
Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſprüche zu machen vermeinen, 
um Termin den 21. April 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 

reis⸗Juſtiz Rath Skopnick unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben. 
den mit ihren elwanigen Anſpruͤchen an dieſes Document und die Forderung der 


. | — 1443 a 
250 N 6 Sgr. 4 9 werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das Document wird für amortiſirt erflärt werden. 5 
Elbing, den 1. Dezemder 1837. 3 
Kenigl. Preuß. Stadtgericht. 


8. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt g macht, daß auf den Antrag des Juſliz-Commiſſarius Dechend ais Mans 
datarius fisei in Vertretung der Königl. Regierung zu Danzig gegen den ausgetre⸗ 
tenen Anton Adolph Weiß aus Danzig, einen Sohn der Anna Johanna Raten- 
berg, welcher ſeit dem 4. Februar 1835 ſich aus den hieſigen Landen entfernt und 
nicht wieder zurückgetebrt, auch von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
ig entziehen auſſer Landes gegangen, der Konfis kations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
nes worden iſt. = 

Der Anton Adolph Weiß wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Kö⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf den 

21. April 1838 Vormittags um 10 Uhr “ 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts-Referendarius Höne anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Ober Landesgerichts⸗Conferenz⸗Zimmer zu erſcheinen und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Provocat dieſen Termin weder perfönlid], noch durch einen zulaͤ⸗ 
kigen Stellvertreter, wozu ihm die bieſigen Juſtiz Commiſſarien John, Köhler und 
Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo wird er ſeines geſammten 
in- und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. . 

Marienwerder, den“ 10. März 1837. 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


— —— — 
Am &sunntage den 14. Januar find in nach be nannten Kirchen 
8 Ium erſten Male aufgeboten: a 


* ö a 
St Jobaun. Der Arbeitem. Carl Wilbelm Nieſewand mit Antoinette Amalie Schmidt. 
Königl. Copelle. Der Maurergeſell Friedrich Wilhelm Krauſe mit Jungfer Johanna Wilhelmine 
= iſcher. 5 
St. Catharinen. Herr . Daniel Wilhelm Peters, Handlungsgehilfe, mit Igfr. Johanna 
- helmine Kinder. . 8 * 
Der W > Rothgerbergeſell Carl Friedr. Karjack mit Igfr. Anna Wilhelmine 
ers. f a 
Der Lohndiener Martin Gernot mit Jafr. Catharina Eliſabeth Kuck. \ 
Der Fleiſchergeſelle Jobann Andreas Wichert mit Frau Dorothea Renata Paw⸗ 
lebens des verſtorbenen Fleiſchergefellen Joh. Pawlowski hinter⸗ 
* er - we. . 8 — 2 rs 
Dominſkaner. Der Organiſt Caſemir Valentin Rudnicki von hier; mit Fräulein Joſephina Wir - 
, belmina v. Gogolinski aus Zuckau. 2 = 


\ 


St. Barbara. 


Karmeliter. 


St. Braitla. 


Pr Tu 


Der Junggeſell, Büch ſenmacher Gottlieb Eduard Weſenberg mit Wittwe Anna 
Maria Dabrmer. 2 5 

Der Arbeitsmann und Wittwer Nuguſt Adamski mit der Wittwe Renata Fiſcher. 

Der Arbeitsmann und Junggeſell Joſeph Skierke mit Igfr. Braut Wilhelmine 
Chriſtine Springer. > 

Der Buͤchſenmachergeſelle Gottlieb Eduard Weſenberg mit Frau Anna Maria geb. 


Nagoöwski verwittw. Dahrmer, 

Der Schuhmachermeiſter Herr Johann Chriſtoph Neumann, Wittwer, mit Frier 
derike Lieder. Ei > 
Der Sen Wilhelm Rumkowski mit Igfr. Braut Anna Maria Stro⸗ 

mowski. 

Der Bürger und Schuhmacher Auguſt Eduard Bielkowski, zweiter Sohn des 
verſtorb. Burgers und Victualienhändlers Job. Biellowski, mit der verlobt. 
Igfr. Braut Joſepbine Cbriſtine Schmelzer, dritte Tochter des verſtorbenen 
Schloſſermeiſters Franz Schmelzer aus Stargard. . 

Der Schuhmacher und Wittwer Zofepb Malinowski mit Igfr. Maria Treder. 

Der Fleiſchergeſelle Johann Andreas Wichert mit der Wittwe Dorothea Renata 
Pawlowski geb, Dach. 


— ——— — 


Anzahl der Sebernen, Cepullrten und BeRordınes. 


Vom 6. bis 14. Januar 1838. 


wurden in fdmmitlihen Kirchſprengeln 24 geboten, 12 Paar: tepaltet 


38 Perſonen begraben. 


\ 


